
Den Glanz der Belle Époque se-
hen und hören – Freunde der 
Salonmusik kommen im Rah-

men der 28. Musikwoche Hitza-
cker auf ihre Kosten. Die Belle 
Époque umfasst die Zeit um die 
Wende des 19. zum 20. Jahrhun-
dert und spielte sich im We-
sentlichen auf den Boulevards 
der europäischen Metropolen, 
in Cafés und Cabarets, in Kon-
zertsälen und Salons ab. Dieser 
glanzvollen Zeit widmet die  
Musikwoche Hitzacker ihr dies-
jähriges Unterhaltungskonzert. 

Das Leipziger Salonorchester 
Capuccino unter der Leitung 
von Albrecht Winter wird die 
damalige unersättliche Lust 
des mittleren und gehobenen 
Bürgertums an Leben, Glanz 
und Glamour mit Salonmusik 
zwischen 1880 und 1915 aufle-
ben lassen. Die Besucher kön-
nen sich auf Werke von Jacques 
Offenbach, Johann Strauß, Paul 
Lincke, Emmerich Kálmán oder 
Giacomo Puccini und Émile Ta-
van freuen.

„Neben der Musik wird das Pu-
blikum viel über die Menschen 

hinter den Stücken und den his-
torischen Kontext, in dem die 
Werke entstanden sind, erfah-
ren“, verspricht Albrecht Win-
ter, Violinist und kreativer Kopf 
des Salonorchesters. Dafür ver-
lässt er seine Rolle als Violinist 
und schlüpft in die des Confé-
renciers. Mit kleinen Anekdo-
ten animiert er die Zuhörer zur 
Interaktion.

Das Vorprogramm des Unter-
haltungskonzerts „Belle Épo-
que“ wird von Clara Eisenberg 
und Nys Lehmberg gestaltet. 

Die beiden Violoncello-Schüler 
der Musikschule Lüchow-Dan-
nenberg tragen den ersten Satz 
eines Cellokonzerts von Jaques 
Offenbach vor. 

[ 26. Februar, 20 Uhr, Verdo 
Hitzacker, Karten können im 
Büro der Musikwoche Hitza-
cker unter 05862/8197 bestellt 
werden ] 

[ EWEND verlost 3x 2 Tickets, 
einfach bis zum 1. Februar 
den Coupon einsenden, Stich-
wort: „Belle Époche“ ] 
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Schlagerstars 
des Jahres
Gute-Laune-Musik im Kulturhaus

Die hübsche Antonia aus Tirol  landete mit dem „knallroten Gummi-
boot“ ihren ersten Hit. Es folgte ein Duett mit Heino, und kurze Zeit 
später ging es mit den Siegertiteln „1000 Träume weit – Torero“ 
und dem Klassiker „Tränen lügen nicht“ Schlag auf Schlag in den 
Hitparaden nach oben.

Mit dem Titel „Wenn Du weinst“ wurde bereits 1980 die Schlager-
welt auf den Namen Andreas Martin aufmerksam, und zwei Jahre 
später gelang ihm mit dem Lied „Amore Mio“ Platz eins der ZDF-
Hitparade und der Durchbruch. Seitdem ist er mit unzähligen Hits 
wie „Es war das erste Mal im Leben“ oder „Ich fang dir den Mond“ 
einer der Großen der Showbranche.

Auf vielfachen Wunsch ist auch G.G. Anderson bei der Tour dabei. 
Er könnte alleine mit seinen Stimmungshits „Sommernacht in Rom“, 
„Santa Lucia“ und „Cheerio“ jede Halle zum Kochen bringen.
 
Eine Augen- und Ohrenweide sind die Drei der Gruppe „Wolken-
frei“. Bei ihren wunderschönen Melodien werden sich die Schla-
gerfreunde nicht mehr ruhig auf den Plätzen halten können. Dann 
heißt es, den Gefühlen zu folgen und aufstehen, mittanzen, mitsin-
gen, träumen, einfach den Alltag entfliehen und die gute Stimmung 
und Laune genießen. 

[ 2. Februar, 16 Uhr, Kulturhaus Salzwedel, Karten im Vorver-
kauf unter 03901/422438 sowie an der Tageskasse ] 

Antonia aus Tirol

„Wie komm 
ich jetzt 
da drauf?“
Kabarett mit  
jochen Busse

Es gibt den Moment im Leben, 
ab dem „Happy“ und „Birthday“ 
getrennte Wege gehen. Aber 
gibt es etwas Schöneres als ei-
nen runden Geburtstag, bei 
dem alle Menschen zusammen-
kommen, mit denen man im Le-
ben zu tun hatte? Kollegen und 
Geschäftsfreunde, Lebenspart-
ner und Ex-Lebenspartner,  
gute Freunde, alte Feinde und 
auch schlimme Verwandte. „Ja 

gibt’s“, sagt der Kabarettist  
Jochen Busse, seinerzeit Mode-
rator der RTL-Sendung „7 Tage, 
7 Köpfe!“,  „ein Abend alleine! 
Solo! Ein Abend, an dem man 
mal überlegt, was im Leben al-
les passiert ist und noch passie-
ren kann. Was wichtig ist, was 
wichtig war. Komische Höhe-
punkte, noch komischere Tief-
punkte und seltsame Erkennt-
nisse. Und vor allem die Frage: 
Warum machen sich die Men-
schen das Leben immer so 
kompliziert?“

In seinem schnellen, aktuellen 
und urkomischen Stück setzt 
Busse sich mit Themen ausein-
ander, die ihn immer schon be-
schäftigt haben. Und mit The-
men, die uns heute alle 
beschäftigen. Er springt von 
der großen Politik ins kleine 
Privatleben, vom „Faust“ zum 
Fernsehen, vom Prosecco zu 
Pommes. Und das ganze nach 
dem Motto: „Wie komm ich jetzt 
da drauf?“ Einen Abend für die, 
bei denen „der Tod noch nicht 
unbedingt vor der Tür steht, 
aber wo er sich schon mal ei-
nen Parkplatz sucht“.

[ 25. Januar, 20 Uhr, Gut Bar-
denhagen/Bienenbüttel, Info:    
05823/9539960 ] 

Freitag 24.

15.30	 �Märchenstunde: Petra Kallen erzählt Geschichten 
von einer Zauberkappe, sprechenden Tieren und 
den Jahreshirten, Bücherei Clenze.

19.00	 �Preisskat: Werbegemeinschaft Salzwedel lädt 
ein, Hanseat Salzwedel, Altperverstraße 23, Info 
und Anmeldung unter 03901/26159.

19.00	 �Salsa tanzen: Schnupperworkshop und Tanzpart-
nerbörse der KHVS-Kurse, Café Grenzbereiche 
Platenlaase.

19.30	 �„Damals“: Hartmut Schulze-Gerlach präsentiert 
die Bands Sailor, Bay City Rollers und Middle of the 
Road, Kulturhaus Salzwedel, 03901/422438.

20.00	 �„Grimmi-Abend“: Märchenfänger erzählen Krimis 
für Erwachse, Hellas Theaterclub Dannenberg.

20.00	 �„Gute Besserung“: Bissiges politisches Kabarett 
von und mit Erik Lehmann, einem der Jüngsten sei-
ner Zunft, Ohm‘sches Haus Dannenberg.

20.00	 �„Iphigenie auf Tauris“: Premiere des Stücks nach 
Johann Wolfgang von Goethe, Schlosstheater Cel-
le, viele weitere Termine im Januar und Februar, 
Tickets gibt es bei der EJZ.

20.00	 �Musikalische Exkursion: Jeloposta, das sind Jens 
Pohlheide (Bass und div. Flöten) und Lothar Stahl 
(Percussion), Culturladen Clenze, Eintritt frei.

20.30	 �Irische Musik: Konzert mit Iontach, Kino Boizen-
burg, Info und Reservierung: 038847/37847.

20.30	 �Live im Salon: Post Pop mit Loifior, Indie mit Karo-
lina Kingdom sowie Folk-Pop mit Jacobus & Jeremy, 
Salon Hansen Lüneburg.

Sonnabend 25.

10.00	 �„Freundschaft ist ein Geschenk“: Vortrag von 
Erika Sonnenberg beim Frauenfrühstück der 
Landfrauen, Gasthaus Steinhagen Damnatz.

10.00	 �„Jugend musiziert“: Regionalwettbewerb, Ergeb-
nisbekanntgabe 19 Uhr, Musikschule Lüneburg.

11.00	 �„Steiht de Elv or geiht de Elv?“: Auflösung der 
Eiswette 2014, Fähranleger Neu Darchau, anschlie-
ßend Feier mit der Riverside Gang im Café von 
Rautenkranz in Darchau.

14.30	 �Kleine Narren feiern: Kindertanz der Fastnacht 
Prezelle, Dorfkrug Prezelle.

17.00	 �Fotografie: Eröffnung der Ausstellung von Carlos 
Fernandez Laser und Manfred Wigger, Galerie des 
Kunstvereins im Theater an der Ilmenau Uelzen.

18.00	 �Young-Style-Party:  Party mit DJ Pair Glasses und 
PS-Traxx für alle ab 11 Jahren, bis 22 Uhr, Veranstal-
ter: Stadtjugendring, Stadthalle Ludwigslust.

18.00	 Irischer Abend:  Dun Aengus im Markthof Satemin

19.00	 �Potsdamer Hornquartett: Konzert in der Paulus-
Kirche Bergen, Info und Reservierung: 05842/353.

19.00	 �Ball in Breese: Reit- und Fahrverein Dannenberg 
lädt zum Tanz ein, Musik: Dreamboat, Gasthaus 
Grönecke in Breese in der Marsch.

19.00	 �„Leben in Zwischenräumen“: Autorenlesung mit 
Maria Reinecke, dazu Musik von Bach, Kulturtenne 
Damnatz, Reservierung: 05865/980298.

20.00	 �Feuerwehrball: Feuerwehr Wustrow lädt zu Spaß, 
Tanz und Tombola ins Fehlhaus Wustrow ein,

20.00	 �Gastspiel des Ohnsorg-Theaters: „Allens ut de 
Reeg“, Theater an der Ilmenau Uelzen.

24.-30. 

Januar
Termine für den Kalender müssen der Redaktion  
bis Dienstag, 13 Uhr, vorliegen.
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musik der Metropolen
Unterhaltungskonzert „Belle Époche“

Polens Jazzvirtuose
Adam Pieronczyk kommt nach Hitzacker

Fans der neuen Jazz-
szene und der impro-
visierten Musik wollen 
das Angebot in der  
Region erweitern. 
Gabi und Michael von 
Wuntsch, die in Berlin 
und Potsdam bereits 
im Verein Querkultur 
mitwirken und mit Ulli 
Blobel von der Jazz-
werkstatt Berlin-Bran-
denburg vernetzt sind, 
bringen ihre Kontakte 
nun auch im Wend-
land ein und haben für 
die erste Veranstal-
tung in Hitzacker den 
Jazzvirtuosen und  
Saxofonisten Adam 
Pieronczyk gewinnen 
können.

Adam Pieronczyk ist der zurzeit populärste Saxofonist in Polen. Mit 
seiner Einspielung von Kompositionen der polnischen Jazzlegende 
Komeda hat er 2012 den polnischen Kritikerpreis gewonnen (CD 
des Jahres). Nach einem Auftritt in Hamburg und einem Folgekon-
zert in Potsdam ergibt sich die Chance, Adam Pieronczyk auch im 
Wendland zu erleben. Es heißt: Sein Sopransaxofon provoziert 
Stimmungen und erzählt Geschichten im freien Spiel. Das Konzert 
ist sicherlich ein Highlight für alle Jazzfans.

[ 14. Februar, 20 Uhr, Gaststätte Inselküche Hitzacker ] 


